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INFORMATIONEN RUNDUM DIE
CORONA-SCHUTZIMPFUNG

ALLGEMEINEINFORMATIONEN
• DieCorona-Schutzimpfungist freiwillig und für alle Bürger:innenkostenfrei.

• Die in DeutschlandverfügbarenCorona-Impfstoffe durchlaufen ein zen-
tralisiertes Zulassungsverfahren,koordiniert von der Europäischen
Arzneimittelagentur EMAund bewertet vondenExpert:innender nationalen
Arzneimittelbehörden, z.B.demPaul-Ehrlich-Institut. EineZulassungder
COVID-19-Impfstoffe wird unter Beachtungaller Bestimmungen,die für
die ZulassungeinesImpfstoffes in der EuropäischenUnion gelten, erteilt.
Voraussetzungist ein positivesNutzen-Risiko-Verhältnis. Vor demEinsatz
der Impfstoffe prüft dasPaul-Ehrlich-Institut derenQualität,Wirksamkeit
und Sicherheit und bestätigt diesemit der staatlichen Chargenfreigabe.

DieseInformationen sind zur WeitergabeanPatient:innen und Bürger:innen.

WIE? WER?WANN? – DASWICHTIGSTE IN KÜRZE
• Eswird schrittweise geimpft: Dennzuerstmüssenwir die Menschenschützen,
die dashöchste Risiko haben.Natürlich ist dasZiel, dassnach und nach
allen Menschenein gleichberechtigter Zugangzuder Corona-Schutzimpfung
gewährleistetwird.

• Priorisiert geimpft werdenBürger:innen,die ein besondershohesRisikofür
einen schwerenoder tödlichen Krankheitsverlauf oder ein besondershohes
berufliches Risikohaben,sich oder schutzbedürftige Personenanzustecken.

• Nur gemeinsamund in Solidarität aller Bürger:innengelingt uns eine
Normalisierung unseresAlltags.
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∙ Aktuelle Informationen desBundesgesundheitsministeriums:
www.corona-schutzimpfung.de

∙ BeiKrankheitssymptomen undFragen rund um denCorona-Test gehenSieauf
www.116117.de oder rufen Siean: 0800 116 117 01

∙ Informationen derBundeszentralefür gesundheitlicheAufklärung (BZgA):
www.infektionsschutz.de/coronavirus

∙ ZurTeilnahmeanderBefragungzurVerträglichkeit derCOVID-19-Impfstoffe
nutzenSiebitte die SafeVac2.0-App desPaul-Ehrlich-Instituts (imAppleApp
Store oderGooglePlay Store)

∙ DasCoronavirus-DossierdesPaul-Ehrlich-Instituts: www.pei.de/coronavirus

Die wichtigsten Anlaufstellen für Patient:innen

• DieserGedankeist zunächst nachvollziehbar. Jetzt
sollten wir ihn noch etwasweiterdenken.Esgibt einige
Personengruppen, die durchaus schwer an einer
Infektion mit demSARS-CoV-2-Viruserkranken.

• WusstenSie,dassdasRisiko, schwer zu erkranken
oder zuversterben, bei COVID-19 sehrviel größer
ist als bei einerGrippeerkrankung?

• Geradeältere Menschen,aber auch Personenmit
Vorerkrankungen habenein erhöhtes Risiko,schwer
zu erkranken.

• Die neueCorona-Schutzimpfungbietet Ihnen den
derzeit bestmöglichen Schutzvor der Erkrankung
undmöglichen Folgen.

• Erst wenn circa70%der Bevölkerung immun sind,
wird die Übertragung von SARS-CoV-2sosehrver-
ringert, dassdiesePandemievorübergeht.

Warum sollte ich michgegenCOVID-19
überhaupt impfen lassen?Diemeistenwerden
dochgarnicht schwerkrank!

Informationen rundumdie Corona-Schutzimpfung

HÄUFIG GESTELLTEFRAGEN–
UND ANTWORTEN
Gründefür eine Impfung

• Nein, eswird in Deutschlandkeine
Impfpflicht gegenCOVID-19geben.

• Esist allerdings stark zuempfehlen,
sich impfen zu lassen.EineImpfung
bietet einenguten individuellen
Schutz.

Mussichmich impfen lassen?
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Informationen rundumdie Corona-Schutzimpfung

HÄUFIG GESTELLTEFRAGEN– UND ANTWORTEN

• Die Impfung mit demCOVID-19-Impf-
stoff wird zunächstüber Impfzentren
erfolgen, die von den Bundesländern
eingerichtet wurden.

• Eswird auchmobile Impfteams geben,die
zum BeispielAltenpflegeheime aufsuchen.

• Esist geplant, dassSiedie Impfung später
auchbei dem/der Hausärzt:inerhalten
können.

Wokann ichmich impfen lassen?

Einesolche Bescheinigung brauchen Sienicht.
Vorerst reicht Ihr Personalausweisaus.Bei
Menschen,die ein hohes berufliches Risiko
tragen, sich anzustecken,wird eine Bescheini-
gungdes/der Arbeitgeber:in erstellt.

Woher bekommeicheine Bescheinigung,
dassichgeimpft werdendarf/soll?

Zugangzur Impfung

• In denerstenWochenwird die
Impfung nochnicht in denHaus-
arztpraxen verfügbar sein.Dasist
geradeeine Sondersituation.

• Dashat vor allem logistische
Gründe.MancheImpfstoffe müssen
stark gekühlt werden, kommen in
großenMengenundmüssenrichtig
gelagert werden. Außerdem lässt
essichbesser organisieren, dassvor
allem die Menschenzuerst geimpft
werden, die besondersgeschützt
werden sollen.

• Jemehr Menschenfrühzeitig
geimpft werden,umsoeher kann
die Pandemieunter Kontrolle
gebracht werden.

Warumbekommeichdie
Impfung (erstmal)nicht bei
meinem/meiner Hausärzt:in?

Durchführungder Impfung

Nein.Der Impfstoff wird zwarbei circa-70°C
aufbewahrt, kurz vor der Impfung wird er aber
aufgetaut und in Kochsalzlösung,die bei
normaler Kühlschrank- oder Raumtemperatur
gelagert wird, aufgenommen.

WirdmirderImpfstoff mit -70°C
indenKörpergespritzt?

Für einenvollständigen Impfschutz
müssenSiesich zweiMal im Abstand
von drei bis vierWochenimpfen lassen.

Wieoft mussichmich impfen lassen?
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Verteilung undPriorisierungdesImpfstoffes

• Ziel ist, dassall diejenigen, die eineCorona-Schutzimpfung möchten, dieseauchsobald
wie möglich erhalten können.

• AmAnfangwird esnochnicht genugImpfstoff für alle geben.Deshalbwird empfohlen,
dasszuerst dieMenschengeimpft werden, die dasgrößte gesundheitliche Risiko für
einen schwerenVerlauf und ein Ansteckungsrisiko durch ihren Beruf haben.Dasheißt,
dassdiejenigen Menschen,die eine Impfung amdringendsten brauchen, sieauchzuerst
erhalten sollen.

Warum bekommenanderedenImpfstoff zuerst?

Dader Impfstoff amAnfangnur eingeschränktverfügbarseinwird,
bekommen ihnMenschenmit besondershohemRisikofür schwere
oder tödliche Verläufe einer COVID-19-Erkrankungzuerst.

Esist vorgesehen,dassalle vordringlich zu impfenden Menschen
persönlich oder über die Pressebenachrichtigt werden.

WennSieImpfberechtigte, z. B.in Altenpflegeheimen, betreuen,
die ihre Einwilligung zur Impfung nicht selber gebenkönnen,
sollten SiealsBetreuende Ihre Einwilligung ambesten schon
vorabbei derHeimleitung hinterlegen.

Menschen,die ein besondershohes berufliches Risiko haben,
sich anzustecken,oder engenKontakt zu schutzbedürftigen
Personengruppenhaben,sollen sich ebenfalls zuerst impfen
lassenkönnen.

Konkret sind das:

- Bewohner:innenvonSenior:innen- undAltenpflegeheimen

- Pflegepersonalin der ambulantenund stationärenAltenpflege

- andereTätigein Senior:innen- undAltenpflegeheimen mit
Kontakt zudenBewohner:innen

- Personenim Alter von ≥80Jahren

- Personalin medizinischenEinrichtungen

·mit besondershohemAnsteckungsrisiko
(z.B.in Notaufnahmen, in der medizinischen Betreuung
vonCOVID-19-Patient:innen)

·mit engemKontakt zu schutzbedürftigen Gruppen
(z.B.in der Onkologie oder Transplantationsmedizin)

WerbekommtdenImpfstoff zuerst?

• Wir müssenhier zwischenRisiko-
faktoren und Vorerkrankungen
unterscheiden.

• Vorerkrankungensind im Allge-
meinen übrigensweniger bedeut-
samalsdasAlter. DasAlter eines
Menschenist der wichtigste
Risikofaktor für einenschweren
odersogartödlichen Erkrankungs-
verlauf.

• Esgibt einigeVorerkrankungen,
die dasRisiko für einen schweren
COVID-19-Erkrankungsverlauf
und Versterben erhöhen. Dazu
gehören insbesondere Personen
mit Trisomie21,Organtransplan-
tation, ausgeprägterAdipositas,
chronischen Nierenerkrankungen,
Demenz,Herzinsuffizienz und
Diabetes.

• AndereVorerkrankungen erhöhen
dasRisikonur leicht oder auch
garnicht.

Gehöreichzueiner
besonderenRisikogruppe?

Informationen rundumdie Corona-Schutzimpfung

HÄUFIG GESTELLTEFRAGEN– UND ANTWORTEN
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• In die Impfstoffstudien werdenmehrere
zehntausendPersonen einbezogen.
SchwerwiegendeNebenwirkungen sind
bishernicht gehäuft aufgetreten.

• Mögliche häufigeNebenwirkungensind
leichte bismoderate Schmerzenan der
Einstichstelle, Erschöpfung sowieKopf-
schmerzen,die vorübergehendauftreten
und normalerweise innerhalb von zwei
Tagenverschwinden.

• In denZulassungsstudienkönnen
Nebenwirkungenmit einerHäufigkeit
von 1zu1.000beobachtet werden.
Über langfristige Effekte können jedoch
noch keineAussagengemacht werden.

• GewisseRisiken lassensich nicht aus-
schließen,aber tatsächlich werden in
Deutschlandgenerellnur Impfstoffe
genehmigt, die unseresehr strengen
Sicherheitsstandardserfüllen und
umfangreichen klinischen Prüfungen
unterzogen wurden.

• Die Sicherheitsprüfungenwurden für die
Corona-Schutzimpfunginsofern optimiert,
alsdie klassischenPrüfschritte parallel
und nicht zeitversetzt erfolgt sind.Dabei
wurden aber keinePrüfschritte ausgelassen.

• DieSicherheit von unsallen hat oberste
Priorität!

Sinddie neuenImpfstoffe
überhaupt sicher?

• NebenwirkungenmeldenSiedirekt an Ihre/n Haus-
ärzt:in oder in derApotheke,bleibenSiemit Ihrem/r
Hausärzt:in im Austausch.Für die Bewertung der
Nebenwirkungen, einemögliche Diagnoseund Folge-
behandlungsind dieseweiterhin Ihre Ansprechpartner,
auchwenn sieSienicht geimpft haben.

• Verdachtsfälle zuNebenwirkungen werdensehr
ernst genommenund eswird soschnell wie möglich
aufgeklärt, ob essichum einezufällig in zeitlichem
Zusammenhangauftretende Reaktionoder eine tat-
sächlicheNebenwirkung handelt.Oft ist esnur ein
Verdacht, der sichnicht bestätigt. GernekönnenSie
Nebenwirkungen auchnoch zusätzlich beim Paul-Ehr-
lich-Institut über dieWebseitewww.nebenwirkungen.
bund.de oder über dieSafeVac2.0-App (dieApp des
Paul-Ehrlich-Instituts) melden.AuchIhr/e Hausärzt:in
wird auftretende Nebenwirkungen andie vorgesehenen
Stellenmelden,dasist Pflicht.

WokannichNebenwirkungenmelden?

• Ihre Gesundheitsteht anerster Stelle. Ihr/e Hausärzt:in ist für Siedaund klärt Siegernezuallen
Fragenrund um die Corona-Schutzimpfung auf.

• Esist so:Die Corona-Schutzimpfunggibt Hoffnung auf einen sicherenund effektiven Schutzvor
einer COVID-19-Erkrankung.Die Impfstoffe wurden im Rahmenvon klinischen Studienvor der
Zulassungbei mehrerenzehntausendFreiwilligen untersucht und estraten bisher keineschwerwiegen-
denNebenwirkungen auf.Über langfristige Effekte können jedochnoch keineAussagengemachtwerden.

• DasRisiko,Schädendurch die Erkrankung davonzutragen, ist viel höher.

Ich habeAngstvor Impfschäden!

• SolcheAnnahmensindVerschwörungsmythen,
keineTatsachen.DieseBehauptung ist nicht wahr.

• Wir dürfen nicht vergessen:DieForschungam
COVID-19-Impfstoff wird vonWissenschaftler:innen
durchgeführt. Ihr Ziel ist dieEntwicklung einesguten
Schutzimpfstoffes gegenCOVID-19.

Stimmt es,dassdaMikrochipsdrin sind?

SicherheitdesImpfstoffes

Informationen rundumdie Corona-Schutzimpfung

HÄUFIG GESTELLTEFRAGEN– UND ANTWORTEN
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• Siesprechendie mRNA-Impfstoffe an.Diese
werden nicht in DNAumgebaut und haben
keinen Einfluss auf unsere Gene.Esist nämlich
so,dassausmRNAinmenschlichen Zellen keine
DNAgemachtwerden kann.DNAund mRNA–
dasklingt zwar ähnlich, ist aber etwasganz
anderes.

• WennSieeinenmRNA-Impfstoff bekommen,
dann reagiert Ihr Körper, indem erProteine her-
stellt, auf die Ihr Immunsystemwiederummit
der Bildung vonAntikörpern antwortet, was
für Siedann denSchutzvor dem eigentlichen
Virus bedeutet.

Könnendie neuenImpfstoffe
unsereGenebeeinflussen/manipulieren?

• Durch ähnliche Viren wissendie Forscher:innenbereits viel über SARS-CoV-2.

• Daslieferte relativ schnell einegute Grundlagefür die Entwicklung des
COVID-19-Impfstoffes.

• DarüberhinaushabenForscher:innenweltweit gleichzeitig darangearbeitet, ihre aktu-
ellen Ergebnissemiteinander geteilt und direkt andie Prüfbehördenweitergegeben.So
ein globales wissenschaftliches Zusammenwirken gabesvor dieser Pandemienoch nie.

• Aber keineSorge:Trotzdem wurden keinePrüfschritte weggelassen.Eswurde parallel
anmehrerenPrüfschritten und generell stärker zusammengearbeitet.

• Die zugelassenenCOVID-19-Impfstoffe habenin klinischen Studienvor derZulassung
Wirksamkeit und guteVerträglichkeit gezeigt.

Wiesokonnte dieEntwicklung soschnell gehen?

Impfreaktionen sindnicht gleich Neben-
wirkungen! Auf Grundvon klinischen
Studien vor der Zulassung,die eine gute
Verträglichkeit desImpfstoffes gezeigt
haben,ist die Häufigkeit vonNebenwir-
kungenniedrig. Eskann allerdings, wie
nach jeder Impfung, zu Impfreaktionen
kommen.Impfreaktionen sindeigentlich
ein gutesZeichendafür, dassIhr Körper
denImpfstoff aufnimmt undAntikörper
entwickelt. Impfreaktionen können
beispielsweise stärkere Kopfschmerzen,
Glieder- und Gelenkschmerzen,lokale
EinstichschmerzenamArm,Müdigkeit
oder grippeähnliche Symptomeumfassen.
Beobachten SieIhre Symptome und bei
Fragenwenden Siesich an Ihre/n Haus-
ärzt:in, wie unter der Frage„Wo kann ich
Nebenwirkungen melden?“ beschrieben.

SindwegenderVerwendung
desmRNA-Impfstoffes
Nebenwirkungenzuerwarten?

SicherheitdesImpfstoffes

Informationen rundumdie Corona-Schutzimpfung

HÄUFIG GESTELLTEFRAGEN– UND ANTWORTEN
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• Zunächstwerdendie Impfstoffe nur für Erwach-
senezur Verfügung stehen.Dasist einfach der
Tatsachegeschuldet, dassdie Impfung noch nicht
ausreichendbei Kindern und Jugendlichen getestet
wurde.Deshalbkannsienoch nicht einheitlich
für diesejüngeren Personengruppenempfohlen
werden.

• Wennin hoffentlich naherZukunft einImpfstoff für
Kinder entwickelt wird, mussdannebensowie für
die Impfung für Erwachsenedurch die Zulassungs-
behörden sichergestellt sein,dassdieserwirksam
und sicher ist.

• Wennessoweit ist, werdenauchfür Ihre Kinder
Impfempfehlungen ausgesprochen.

Kann ichmeineKinder auchimpfen lassen?

Grundsätzlich ist davonauszugehen,
dassman nach einer COVID-19-
Erkrankungimmun ist.Wie langedie
Schutzwirkung anhält, ist jedoch noch
nicht abschließendzubeantworten.
WennSiebereits erkrankt waren, ist
eine Impfung deshalberst einmal
nicht notwendig. Bei unbemerkt
durchgemachterInfektion ist eine
Impfung jedochnicht schädlich.

Kannichmich impfen
lassen,wenn ichCOVID-19
schonhatte?

Der Impfschutz greift circazwei
bis drei Wochen nachder zwei-
ten Impfung – und auchdanach
sindSieweiterhin aufgefordert,
dieAHA-Regelungen einzuhal-
ten.Trotz Immunität können
Siemöglicherweise noch Über-
träger:in sein– die Regelungen
gelten vorerst alsoweiterhin,
zum Schutzaller.

Kannichnachder Impfung
auf dieAbstandsregelungund
Mund-Nasen-Schutz verzichten?

Laut Herstellerangabenhabendie Impfungen
gegenCOVID-19 einehoheWirksamkeit von bis
zu 95%.Die Studiendaten zeigten: DieWahrschein-
lichkeit, sichmit demVirus zu infizieren, war bei
denCOVID-19-geimpften Teilnehmer:innen um
95%geringer als bei den Placebo-geimpften
Teilnehmer:innen.Kommt eineCOVID-19-geimpfte
Personalsomit demErreger in Kontakt, wird
siemit hoherWahrscheinlichkeit nicht erkranken.

Wasbedeutet es,dassdie Impfung eine
Wirksamkeitvon95% gegenCOVID-19 hat?

Nein, dasist nicht notwendig, solange
Siekeine Symptome aufweisen. Die
Verträglichkeit der Impfung wird
durch eineakute Infektion auchnicht
negativ beeinflusst.

Mussichvorder Impfung einen
COVID-19-Test machenlassen?

Die Impfung ist für Siekostenfrei.

Mussich die Impfung selbstbezahlen?
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Allgemeine Fragen

Informationen rundumdie Corona-Schutzimpfung

HÄUFIG GESTELLTEFRAGEN– UND ANTWORTEN
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